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Liebe Leserin, lieber Leser,

für jungeMenschen ist derWeg vonder Schule ins Berufs-

leben oft voller Fragezeichen. Eine duale Ausbildung? Ein

Studium? Ein PraktikumzurVorbereitung? Etwas ganz an-

deres? Schier unüberschaubar erscheint die Zahl der

Möglichkeiten. Aus Sicht der Wirtschaft ist klar: Für eine

duale Ausbildung in einemder rund 300 Lehrberufe spre-

chen viele gewichtige Gründe.DieserWeg bietet alles: eine

solide Basis für das Berufsleben, einen sicheren Arbeits-

platz und spannende Perspektiven für die Zukunft. Denn

die duale Ausbildung entwickelt sich stetig weiter. Jedes

Jahr kommenneue Inhalte und Berufsbilder hinzu, ange-

passt an den digitalenWandel und andere Entwicklungen.

Für einen besseren Überblick über die duale Ausbildung

haben wir diese Broschüre zusammengestellt. Sie zeigt,

wie breit die Angebote unserer Mitgliedsverbände und

-unternehmen sind. Sie hilft Lehrkräften, Eltern, Berufs-

beratern und vielen anderen dabei, Informationen und

Ansprechpartnerinnen zu finden. Dabei geht es zum ei-

nen um die unterschiedlichen Berufsbilder, ob Metall-

bauerin oder Produktionstechnologe,ob Personaldienst-

leistungskauffrau oder Mechatroniker, ob Informations-

elektronikerin oder Krankenpfleger. Zumanderen zeigen

wir auf, welche Voraussetzungen Bewerberinnen und

Bewerber mitbringen sollten und welche Möglichkeiten

zur weiteren Entwicklung sie haben.

Für die Wirtschaft ist klar: Um die Zukunft in Berlin und

Brandenburg zu sichern, brauchenwir die richtigen Fach-

kräfte. Qualität, Innovationen, effiziente Produkte und

gute Dienstleistungen gibt es nurmit Frauen undMännern,

die sich für ihren Beruf engagieren und sichmit ihm iden-

tifizieren.

Wir setzen alles daran, so viele begabte junge Menschen

wie möglich für eine duale Ausbildung zu gewinnen.

Auch für Abiturienntinnen und Abiturienten kann die duale

Ausbildung der richtige Weg sein. Die Chancen auf einen

Platz sind bestens – viele Unternehmen suchenhänderin-

gend nach Bewerberinnen undBewerbern.Und sie bieten

ihnen alle Möglichkeiten für ein spannendes und facetten-

reiches Berufsleben.

„Eine duale Ausbildung bietet alle

Möglichkeiten für ein spannendes

und facettenreiches Berufsleben.”

Die Unternehmensverbände Berlin-Brandenburg und un-

sere Mitgliedsverbände sind die richtigen Ansprechpart-

ner für dieses Thema. Gemeinsam könnenwir es schaffen,

beimThemaAusbildung andie Stelle der vielen Fragezei-

chen Ausrufezeichen zu setzen.

Christian Amsinck

UVB-Hauptgeschäftsführer
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Ausbildungoder Studium,Betrieb oder Hörsaal? Das ist die

Gretchenfrage für viele Schulabsolventen. Dabei unter-

schätzen sie oft die Möglichkeiten, die eine duale Ausbil-

dung bietet.Wer in seinem Berufsleben kontinuierlich am

Ball bleibt und sich fortbildet zumMeister, zur Technikerin

oder zum Fachwirt, hat beste Perspektiven auf verant-

wortliche Positionen. Die Chancen bei Karriere und Ein-

kommen stehen ebenso gut wie die von Uni-Absolventen.

Zwar verspricht ein Hochschulstudium ein hohes Ein-

kommen und viele Aufstiegsmöglichkeiten. Deshalb

streben viele junge Menschen nach dem Abitur an die

Universität. Doch auch eine Berufsausbildung ist ein gu-

tes Sprungbrett. Wer sich anschließend für eine Fortbil-

dung entscheidet, erzielt in der Regel ein höheres Ein-

kommen und erhält mehr Führungsverantwortung als

vorher. Das hat eine Studie des Instituts der deutschen

Wirtschaft (IW) ergeben.

Auch die meisten Unternehmen sehen Akademiker und

Fortbildungsabsolventen auf Augenhöhe. Gegenüber

dem IW gaben drei Viertel an, dass Fortbildungsabsol-

venten mindestens gleich gute Karrierechancen haben

wie Akademiker mit Bachelor-Abschluss. Weit mehr als

die Hälfte der Betriebe zahlt Fortbildungsabsolventen

ein etwa gleich hohes oder sogar ein höheres Gehalt als

Akademikernmit einem Bachelorabschluss.

Meisterin, Techniker, Fachwirtin – so geht es nach oben

Nach einer Ausbildung in der Industrie, im Handwerk

oder im Bereich Technik und erster Berufserfahrung

kommt der nächste Schritt zum Techniker oder zur Meis-

terin in Frage. Beide Wege bedeuten Aufstieg und mehr

Verantwortung – wobei der Meister-Titel automatisch

ausbilden darf und in einigen Gewerken die Vorausset-

zung ist, um einen eigenen Betrieb führen zu dürfen.

Ein andererWeg des Aufstiegs ist der zum Fachwirt. Er ist

dem Meister gleichgestellt, hier geht es schwerpunkt-

mäßig um kaufmännische Fragen. Abschlüsse dieser Art

finden sich in nahezu allen Bereichen der Wirtschaft –

von der Fitnessfachwirtin über den Investmentfachwirt,

die Rechtsfachwirtin, denWerbefachwirt und vielemehr.

KaumUnterschiede beimVerdienst

Generell gilt: Wer sich für eine Laufbahn als Fachkraft

entscheidet, muss beim Geld den Vergleich mit Akade-

mikern nicht scheuen. Das zeigt eine Studie des Instituts

für AngewandteWirtschaftsforschung an der Universität

Tübingen (IAW). Demnach verdient eine Person mit Aus-

bildung und anschließender Weiterbildung in ihrem Er-

werbsleben fast genauso vielwie eineHochschul-Absol-

ventin, nämlich etwa 1,4 Millionen Euro. Bis zum 60. Le-

bensjahr, also im größten Teil des Berufslebens, haben

beruflich Qualifizierte sogar die Nase vorn.

Bereits während der dualen Ausbildung wird gut ver-

dient. Der Schnitt über alle Berufe und Lehrjahre lag laut

Bundesbildungsbericht in Ostdeutschland zuletzt bei 965

Euro. In den vergangenen Jahren sind die Ausbildungs-

vergütungen stärker gestiegen als Löhne und Gehälter.

Der bestbezahlte Lehrberuf im Osten Deutschlands ist

aktuell die Bankkauffrau mit einer tariflichen Vergütung

von 1.134 Euro im Monat. Es folgen der Versicherungs-

kaufmann und die Sozialversicherungsfachangestellte

in ähnlicher Größenordnung. In der Industrie verdienen

die Pharmakantin (1.102 Euro) und der Verfahrenstech-

nologe Metall (1.092 Euro) am besten.

In Sachen Sicherheit gilt für den praktischen wie für den

akademischen Weg: Die Berufsaussichten für junge

Menschen sind komfortabel. Wegen der Demografie

werden nächsten Jahren in vielen Bereichen der Wirt-

schaft Fachkräfte fehlen. Von den heutigen Beschäftig-

ten zwischen 55 und 59 Jahren, die in den kommenden

Jahren in Rente gehen, können nur sechs von zehn durch

Jüngere ersetztwerden.Damit die Betriebe nicht alt aus-

sehen, müssen sie quasi jedes Talent einstellen, das sie

finden können.

Der Hörsaal ist nicht alles
Eine duale Ausbildung bietet jungen Menschen ebenso gute Perspektiven wie ein Studium.

Wer sich zum Techniker, zum Meister oder zum Fachwirt weiterbildet, steht Akademikern

bei Karriere und Einkommen oft in nichts nach.
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Nützliche Links

Für die Suche nach einem passenden Ausbildungsplatz

in Berlin und Brandenburg gibt es zahlreiche Angebote

im Internet zu entdecken. Einfachmal reinschauen.

Netzwerk Großbeerenstraße
Wer sich ausprobierenmöchte

Beim Berliner Netzwerk Großbeerenstraße können sich

Jugendliche, die am Übergang Schule-Ausbildung-Stu-

dium stehen, praxisnah über Berufe informieren. Ge-

flüchteten bietet das NetzwerkMöglichkeiten, um in Aus-

bildung und Beschäftigung zu kommen.

Wie steht es um die eigene Berufswahlreife,

persönliche Potenziale und Stärken?

Das kannman beimNetzwerk in einem Assessment testen

lassen.Dazu zählen auchGruppenübungen,bei denen So-

zial- und Lösungskompetenzen ermittelt werden. Das Er-

gebnis des Assessments wird in einem individuellen Ge-

spräch diskutiert. Anschließend erhält man weiterfüh-

rende Angebote wie z. B. Betriebserkundungen, berufs-

bezogene Planspiele, das RingPraktikum®, Ferienjobs

oder Einladungen in eine der Netzwerk-Schülerfirmen.

www.netzwerk-grossbeerenstrasse.de
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Wo Schülerinnen und Schüler

Beratung und freie Ausbildungsplätze

finden

Noch gar keinen Plan?

#AusbildungKlarmachen

Check-U – Das Erkundungstool der Bun-
desagentur für Arbeit hilft, passende
Ausbildungsberufe zu finden.

Gezielte Beratung für jungeMenschen

Jugendberufsagentur Berlin

Jugendberufsagenturen Brandenburg

Hier findet man Ausbildungsplätze

Bundesagentur für Arbeit

Lehrstellenbörse der IHK

Lehrstellenradar der

Handwerkskammern

Interesse an einer Ausbildung in Berlin?

#seiDUAL

ausbildung.berlin

Interesse an einer Ausbildung in Brandenburg?

Brandenburg will Dich!

Fachkräfteportal Brandenburg



Geflüchtete und Menschen mit Migrationshintergrund

haben in Berlin und Brandenburg gute Einstiegschancen

in die berufliche Ausbildung. Die Betriebe haben das Po-

tenzial von geflüchteten Menschen für die Besetzung

offener Ausbildungs- und Arbeitsstellen längst erkannt.

Etwas mehr als zehn Prozent aller derjenigen, die in der

Region eine Ausbildung beginnen, besitzen einen Flucht-

oder Migrationshintergrund.

In beiden Bundesländern existieren etablierte Unter-

stützungsstrukturen, von denen aktuell auch geflüchtete

jungeMenschen aus der Ukraine profitieren können. Ge-

tragen werden die Projekte von vielen Kooperations-

partnern, darunter sind auch die Unternehmensverbände

Berlin-Brandenburg (UVB).

Berlin

In Berlin unterstützt ARRIVO BERLIN mit verschiedenen

Projekten und Angeboten die Integration geflüchteter

Menschen in Ausbildung und Arbeit. ARRIVO BERLIN bietet

Berufsorientierung, Beratung, Qualifizierung, Coaching

und fachspezifische Vorbereitungskurse an, vermittelt

Praktika und Ausbildungsplätze.

Bei Fragen zur Ausbildungsförderung, Nachhilfe und

Sprachkursen unterstützt das ARRIVO BERLIN Servicebüro

für Unternehmen.

ARRIVO BERLIN wird gefördert durch die Senatsverwal-

tung für Integration, Arbeit und Soziales.

Brandenburg

bea-Brandenburgberät Betriebewährendundnach der

Einstellung, Qualifizierung oder Ausbildung von Geflüch-

teten und unterstützt bedarfsorientiert. Individuelle Be-

ratung zum Arbeits- und Aufenthaltsrecht, Fördermöglich-

keiten,Mitarbeiterschulungen zur interkulturellen Zusam-

menarbeit unterstützen die Arbeitgeber in der Region.

bea-Brandenburg wird gefördert durch das Ministerium

für Wirtschaft, Arbeit und Energie des Landes Branden-

burg (MWAE).

Die KAUSA Servicestelle Brandenburg informiert junge

Menschen mit Migrationshintergrund und deren Eltern

über die Chancen und Wege der dualen Ausbildung und

unterstützt bei der Suche nach einer passenden Lehrstelle.
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Hilfe beim Neustart
Ausbildung und Beschäftigung von Geflüchteten



Das Ziel ist der nachhaltige Einstieg in Berufe mit Fach-

kräftemangel. Durch gezieltes Matching und Ausbildungs-

begleitung sollen Ausbildungsabbrüche vermieden wer-

den.

Projektträger der KAUSA Servicestelle Brandenburg sind

die Bildungseinrichtung Arbeit und Leben Berlin-Bran-

denburg e. V. (DGB/VHS) sowie die bbw Akademie für

BetriebswirtschaftlicheWeiterbildung GmbH.
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ARRIVO BERLIN Servicebüro

für Unternehmen

Köpenicker Str. 148, 10997 Berlin

Telefon: 0 30 / 80 49 33 00

E-Mail: info@arrivo-servicebuero.de

Hier gibt es mehr Informationen

ARRIVO BERLIN Servicebüro für Unternehmen

www.arrivo-servicebuero.de

ARRIVO BERLIN

www.arrivo-berlin.de

bea-Brandenburg

(f-bb) gGmbH im Komplex Weber Park

Tuchmacherstr. 47, 14482 Potsdam

Telefon: 03 31 / 74 00 32 - 0

E-Mail: beratung@bea-brandenburg.de

Hier gibt es mehr Informationen

bea-Brandenburg

www.bea-brandenburg.de

KAUSA Servicestelle Brandenburg

kausa-brandenburg.de

Mehr als10%der Azubis in der Region

haben einen Flucht- oder

Migrationshintergrund.



Jedes Jahr verlassen viele tausend Jugendliche die allge-

meinbildenden Schulen in Berlin und Brandenburg und

können für ihren Berufseinstieg zwischen zahlreichen Aus-

bildungsberufen wählen. Doch die Kontaktanbahnung

zwischenden jungenBewerberinnenundBewerbernund

den Ausbildungsbetrieben ist wie eine Achillesferse für

den erfolgreichen Start in eine duale Berufsausbildung.

An der Schnittstelle zwischen
Schule und Beruf

Genau hier – an der Schnittstelle zwischen Schule und

Beruf – engagieren sich die Unternehmensverbände Ber-

lin-Brandenburg (UVB) mit dem Netzwerk „SCHULEWIRT-

SCHAFT Berlin und Brandenburg” und unterstützen Lehr-

kräfte undMultiplikatoren bei den Themen Berufliche Ori-

entierung, Berufsvorbereitung und MINT-Bildung. Das

Netzwerk fördert die partnerschaftliche Zusammenar-

beit von Schule undWirtschaft – regional verankert, bun-

desweit vernetzt. Es setzt auf einen engen Kontakt zwi-

schen Lehrkräften und Unternehmen, um gemeinsame

Perspektiven, vertrauensvollen Austausch und systema-

tische Kooperationen vor Ort zu ermöglichen.

Die operativen Aufgaben von SCHULEWIRTSCHAFT über-

nehmen in Berlin die Agentur Partner Schule Wirtschaft

(PSW) und in Brandenburg das Netzwerk Zukunft. Schule

und Wirtschaft für Brandenbrug e. V. (Netzwerk Zukunft).

Schwerpunkte der Arbeit sind unter anderem:

• Informationen über branchenspezifische

Ausbildungen und Praktika

• (digitale) Orientierungsangebote, Messen

und Unternehmensbesuche

• Elternarbeit

Partner Schule Wirtschaft

Als Landesagentur der Berliner Senatsverwaltung für Bil-

dung, Jugend und Familie kooperiert Partner Schule

Wirtschaft mit demVerein zur Förderung der beruflichen

Bildung e. V. (Industrie- und Handelskammer zu Berlin,

Handwerkskammer Berlin, UVB, Verband der Freien Be-

rufe in Berlin e. V.), der Regionaldirektion Berlin-Bran-

denburg und SCHULEWIRTSCHAFT Berlin und Branden-

burg. PSW bietet Qualifizierungs- und Informations-

angebote für Lehrkräfte und koordiniert das „Qualitäts-

siegel für exzellente berufliche Orientierung“.

Eine neue Projektreihe von PSW ist "Netzwerke vor Ort".

Das Ziel ist der Auf- und Ausbau von Kooperationen imBe-

reich der Beruflichen Orientierung zwischen Berliner

Schulen mit Unternehmen und Betrieben. Hierzu werden

Vertreter/innen aus dem gleichen geografischen Raum

zusammen gebracht - einfach, direkt und ohne große

Umwege.
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Kontakte knüpfen, informieren, kooperieren

SCHULEWIRTSCHAFT Berlin und Brandenburg



Netzwerk Zukunft

In Brandenburg bringt das Netzwerk Zukunft Schulen,Wirt-

schaft, Hochschulen und Multiplikatoren zusammen, um

den Übergang in die Berufswelt zu erleichtern. Partner

sind die UVB, die Industrie- und Handelskammern sowie

die Handwerkskammern in Brandenburg, der DGB, die

Regionaldirektion Berlin-Brandenburg der Bundesagen-

tur für Arbeit sowie die für Bildung, Wirtschaft, Arbeit

und Soziales zuständigen Ministerien.

Das Netzwerk Zukunft betreut und unterstützt 14 Bran-

denburger Netzwerke SCHULEWIRTSCHAFT, die sich vor Ort

eigenständig organisieren und ihre Aktivitäten an den

regionalen Herausforderungen ausrichten. Neben der

Unterstützung von Lehrkräften und Ausbildungsbetrie-

ben, der Auszeichnung von Schulen mit dem Berufs-

wahl-SIEGEL und der Ehrung von Betrieben spielt u.a. die

Einbindung von Eltern eine zentrale Rolle bei der Arbeit

des Netzwerkes.

Berufswahl-SIEGEL

Gemeinsam mit den beteiligten Partnern verantwortet

SCHULEWIRTSCHAFT Berlin und Brandenburg in beiden

Bundesländern das Netzwerk Berufswahl-SIEGEL. Das Be-

rufswahl-SIEGEL macht schulisches Engagement zur be-

ruflichen Orientierung sichtbar und zeichnet Schulen aus,

die sich mit herausragenden Konzepten für die berufli-

che Orientierung engagieren. Eine Jury von Expertinnen

und Experten aus Wirtschaft, Schulen, Arbeitsagenturen

und weiteren Partnern bewertet dabei die schulischen

Konzepte zur beruflichen Orientierung. Aktuell tragen

134 Schulen in der Region das Berufswahl-SIEGEL: 44 in

Berlin und 90 in Brandenburg.

Das Netzwerk bietet darüber hinaus allen SIEGEL-Schulen

Fortbildungs- undVeranstaltungsangebote, zumBeispiel

mit dem Programm Digital-Insights, das Einblicke in die

IT- und Tech-Branche bietet.
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SCHULEWIRTSCHAFT

Berlin und Brandenburg

Sebastian Krohne

Telefon: 0 30 / 31 00 5 - 124

E-Mail: Krohne@uvb-online.de

Hier gibt es mehr Informationen

SCHULEWIRTSCHAFT Berlin-Brandenburg

www.schulewirtschaft-berlin-

brandenburg.de

Partner SchuleWirtschaft

www.psw-berlin.de

Netzwerk Zukunft

www.netzwerkzukunft.de

Elternpower Brandenburg

elternpower-brandenburg.de



Unter dem Dach der Unternehmensverbände Berlin-Bran-

denburg ist das bbw seit mehr als 50 Jahren der Bildungs-

partner für die Wirtschaft. Entlang der gesamten Bil-

dungskette werden an 25 Standorten in der Region von

der Berufsorientierung zur -ausbildung bis hin zumHoch-

schulstudium für junge Menschen, aber auch berufsbe-

gleitende Seminare, Fortbildungen und Umschulungen

für Erwachsene angeboten. Das vielseitige Angebot und

die Vernetzung mit der Wirtschaft machen das bbw zu

einem der gefragtesten Bildungspartner in Berlin und

Brandenburg.

Berufsorientierung in Brandenburg
– individuelle Angebote zum
Mitmachen und Ausprobieren

Seit vielen Jahren ist das bbw Bildungszentrum Ostbran-

denburg in Frankfurt (Oder) ein ambitionierter Partner für

Schulleitungen, INISEK-Verantwortliche, WAT-Lehrkräfte

und Klassenleitungen bei der Berufsorientierung (BO) an

Grund-, Oberschulen und Gymnasien. Das bbw unter-

stützt bei der Durchführung von praxisnahen BO-Forma-

ten in der Schule, imWAT-Unterricht oder organisiert Pra-

xistage in einer der zahlreichen Ausbildungsstätten.

Als erfahrener Ausbildungspartner für gewerblich-tech-

nische Berufe bringt das bbw zudem berufsfeldbezoge-

ne Lernstationen zum Ausprobieren und Mitmachen an

Schulen oder bietet diese in Werkstätten an. Schülerin-

nen und Schüler können spannende Aufgaben lösen,

Werkzeuge in die Hand nehmenund Kleinprojekte unter

Einsatz von zukunftweisender, berufstypischer Technik

wie z. B. 3-D-Drucker, Robotik oder VR-Brille umsetzen.

Begleitet von Auszubildenden, Ausbildenden und Unter-

nehmensvertreterinnen und -vertretern können sich die

Jugendlichen über die jeweiligen Berufsfelder und Aus-

bildungsmöglichkeiten in der Region informieren.

Mit dem Berliner Netzwerk für
Ausbildung zum Ausbildungsplatz

Im Berliner Netzwerk für Ausbildung werden Berliner

Schülerinnen und Schüler der zehnten Klasse, die an Aus-

bildung interessiert sind, bei der vertieften Berufsorien-

tierung und Berufswahl unterstützt. Dazu bestehen be-

reits Kooperationen mit über 60 Schulen, an denen jähr-

lich bis zu 1.000 Jugendliche betreut werden.

An drei Standorten in Adlershof, Charlottenburg und

Marzahn erhalten die Schülerinnen und Schüler Unter-

stützung bei der Berufswegplanung, dem Bewerbungs-

prozess, der Suche von Praktika und schließlich der Ver-

mittlung von Ausbildungsplätzen.

Rund 300 Unternehmen der Berliner Wirtschaft unter-

stützen das Projekt als tatkräftige Partner. Zusammen

werden Trainings und Azubi-Castings, Berufsinformati-

ons- und Neigungsgruppenveranstaltungen organisiert.
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Partner für Bildung in der Wirtschaft

bbw Bildungswerk der Wirtschaft in Berlin und Brandenburg e. V.



Damit werden Ausbildungsinteressierte einerseits auf

die Anforderungen im Berufsleben vorbereitet und an-

dererseits direkte Kontakte zu Unternehmen hergestellt.

Wegweiser für Geflüchtete: die
KAUSA-Landesstelle Brandenburg

Jugendliche aus Brandenburgmit Migrations- und Flucht-

geschichte finden bei der KAUSA-Landesstelle Branden-

burg Beratung zu Berufseinstiegsperspektiven in der Re-

gion. KAUSA informiert Schülerinnen und Schüler sowie

deren Eltern über Vorteile der Berufsausbildung, entwi-

ckelt zielgruppengerechte Berufsorientierungsmaßnah-

men und hilft dabei, eine passende Lehrstelle in kleinen

oder mittleren Unternehmen zu finden. Danebenmöch-

te die KAUSA-Landesstelle Brandenburg ausbildungsbe-

reite Firmen ermutigen, sich für junge Menschenmit Mi-

grations- oder Fluchterfahrung zu öffnen.Dasmehrspra-

chige Team von KAUSA arbeitet landesweit. In Cottbus,

Oranienburg, Frankfurt (Oder) und Eisenhüttenstadt

existieren Beratungsstellen.

Die KAUSA-Landesstelle Brandenburg wurde auf Initiati-

ve der Sozialpartner UVBundDGBBerlin-Brandenburg in

der Region etabliert. Ihre Bildungsinstitute Arbeit und

Leben Berlin-Brandenburg DGB/VHS e. V. und bbw Aka-

demie für Betriebswirtschaftliche Weiterbildung GmbH

tragen das Projekt. Die KAUSA-Landesstelle wird vom

Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF)

im Rahmen der Initiative Bildungsketten und vomMinis-

terium für Wirtschaft, Arbeit und Energie des Landes

Brandenburg gefördert.

bbw: Ein Unternehmen
– viele Wege in die Berufswelt

Zum bbw Bildungswerk derWirtschaft gehören auch die

bbw Privaten Beruflichen Schulen in Berlin-Karlshorst.

Hier kann man die Fachhochschulreife in den Bereichen

Wirtschaft und Verwaltung sowie Gesundheit und Sozia-

les erwerben und Ausbildungen im sozialen und kauf-

männischen Bereich sowie das Fachschulstudium zur Er-

zieherin bzw. zum Erzieher absolvieren.

Das bbw Bildungszentrum Ostbrandenburg ist seit vielen

Jahren vor allem für Firmen der Metall- und Elektroindus-

trie der Region ein bewährter Ausbildungspartner – mit

Erfahrungen in der begleiteten Ausbildung und bei der

Unterstützung vonUnternehmenmit Berufssprachkursen.
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bbw Bildungswerk derWirtschaft

in Berlin und Brandenburg e.V.

Am Schillertheater 2, 10625 Berlin

E-Mail: info@bbwev-berlin.de

Telefon: 0800 / 22 97 466

www.bbw-gruppe.de

Hier gibt es mehr Informationen

Berufsorientierung in Brandenburg

www.bbw-ostbrandenburg.de/

bildungsangebote/kursart/

berufsorientierung.html

Berliner Netzwerk für Ausbildung

www.bna-berlin.de

KAUSA

www.kausa-brandenburg.de

25x
in Berlin und

Brandenburg



Was die Branche bietet

Die chemisch-pharmazeutische Industrie ist eine moder-

ne Hightech-Branche.Wer hier arbeitet, entwickelt inno-

vative Lösungen der Zukunft, z. B. Impfstoffe gegen das

Corona-Virus oder auch Produkte, die zur Reduktion der

Treibhausgase beitragen.

Ohne den Forschergeist in der Chemie würde sich kein

Windrad drehen und es gäbe keine leistungsfähigen Bat-

terien für Elektroautos.

Die Chemie bedeutet auch bei der Berufswahl Vielfalt: Mit

über 50 Ausbildungsberufen und dualen Studiengängen

bietet sie für jedes Talent passende Einstiegsmöglichkeiten

– von der Forschung über Bürojobs bis hin zurWerkfeuer-

wehr. Junge Menschen können mit einem Ausbildungs-

finder auf www.elementare-vielfalt.de testen, welcher
Beruf individuell passt.

Das spricht für eine
Ausbildung in der chemisch-
pharmazeutischen Industrie

Neben der Vielfalt bietet die Branche jungen Menschen

Sicherheit und sehr gute Perspektiven. Die Azubi-Vergü-

tung ist überdurchschnittlich hoch und rund 95 Prozent

der Ausgelernten werden von den Unternehmen über-

nommen.

Überbetriebliche Unterstützung

Im Berufsbildungszentrum Chemie (bbz Chemie) in Ber-

lin-Adlershof wird in den Berufen Biologielaborant/in,

Chemielaborant/in, Pharmakant/in, Chemikant/in und

Produktionsfachkraft Chemie ausgebildet. Das bbz Chemie

übernimmt für die Unternehmen einen Großteil der prak-

tischen Ausbildung durch die Vermittlung von Pflicht-

und Wahlqualifikationen gemäß den Ausbildungsver-

ordnungen.

Das hilft beim Einstieg

Start in den Beruf/Start plus und Pre-Startprogramm

Mit der Initiative „Start in den Beruf/Start plus“ werden

Jugendliche gefördert, die bisher keine Ausbildungsstelle

gefunden haben und noch Hilfe beim Einstieg in eine

Berufsausbildung brauchen. Der Arbeitgeberverband

Nordostchemie, Pharmaunternehmen aus der Region

und die Lise-Meitner-Schule organisieren eine „Start-

Maßnahme“, bei der junge Menschen naturwissenschaft-

liche Basiskompetenzen erlernen.
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Hier stimmt die Chemie
Ausbildung in der chemisch-pharmazeutischen Industrie



Das „Pre-Startprogramm“ richtet sich an jungeMenschen

in besonderen Lebenssituationen (z.B. Langzeitarbeits-

lose oder Geflüchtete). Bei sprachlichen, schulischen

oder sozialen Defiziten bekommen sie hier bis zu drei

Monate lang Hilfestellung und werden für die Teilnah-

me an einem Start-Programm vorbereitet.

So unterstützt die Branche

Fortbildungen für Lehrkräfte

und Newsletter „Bildung Aktuell“

Gemeinsam mit Kooperationspartnern bietet die Bran-

che Fortbildungen für Lehrkräfte an. Je nach Veranstal-

tung richten sie sich an Lehrkräfte für Chemie, für Natur-

wissenschaften sowie an Erzieher und Erzieherinnen.

Der Newsletter „Bildung Aktuell“ informiert (Chemie-)

Lehrkräfte über Fortbildungsangebote,Wettbewerbe und

Fördermöglichkeiten aus demMINT-Bereich.

Experimentierbuch und Experimentalwettbewerb

Das für Lehrkräfte kostenfreie Experimentierbuch gibt

Anregungen, mit denen naturwissenschaftliche Phäno-

mene imUnterricht erleb- undgreifbar gemachtwerden

können. Die Anleitungen für die Experimente sind hier-

bei anschaulich und zugleich wenig „textlastig“ aufbe-

reitet, damit sie auch in Kita, Hort oder aber auch inWill-

kommensklassen gut anzuwenden sind.

Der Experimentalwettbewerb Chemkids wendet sich an

Schüler und Schülerinnen der Klassenstufen 4 bis 8. Pro

Schuljahr gibt es jeweils eine Herbst- und eine Früh-

jahrsrundemit Experimenten zu einemGegenstand oder

einer Erscheinung aus dem Alltag.

Fonds zur Förderung

Die Fördermaßnahmen des Fonds der Chemischen In-

dustrie sind vielfältig und greifen ineinander: von der

Breitenförderung in der Schule bis zur Spitzenförderung

in der Hochschule. Der Fonds fördert z. B. Schulen, um

den experimentellen Chemieunterricht zu verbessern.

Elementare Vielfalt und Chemie-Azubi-Blog

Die Chemie-Arbeitgeber unterstützen die Unternehmen

mit der Ausbildungskampagne „Elementare Vielfalt“.

Durch Internetauftritt inklusive Ausbildungsplatzbörse,

Informationsmaterialien und Marketing werden die Be-

triebe beim Gewinn junger Nachwuchskräfte gestärkt.

Der Chemie-Azubi-Blog gibtmit persönlichen Azubi-Por-

träts einen Einblick in verschiedene Ausbildungsberufe

und Einstiegsvoraussetzungen.
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Nordostchemie-Verbände

(VCI Nordost und AGVNordostchemie)

Lietzenburger Str. 51, 10789 Berlin

Dr. Dania Recker, Ausbildung

und Bildungsmanagement

Telefon: 0 30 / 34 38 16 19

E-Mail: recker@nordostchemie.de

www.nordostchemie.de

Hier gibt es mehr Informationen

Ausbildungkampagne
www.elementare-vielfalt.de

Azubi-Blog
www.chemie-azubi.de

Informationen für Lehrkräfte
www.nordostchemie.de/

vci/bildung.html

95%
der Ausgelernten werden

von den Unternehmen

übernommen



Was die Branche bietet

Die Metall- und Elektroindustrie ist Schrittmacher des tech-

nischen Fortschritts – und eine dermodernsten und inno-

vativsten Branchen in Deutschland. Über 25.000 kleine,

mittlere und große Unternehmen entwickeln hochwer-

tige technische Produkte für Industrie, Wirtschaft oder

den Haushalt, z. B. Bauteile für Smartphones und Com-

puter, Autos, Flugzeuge, Schiffe oder Hightech-Anlagen.

Das spricht für eine Ausbildung
in der M+E-Industrie

Die Unternehmen setzen beim Nachwuchs stark auf be-

triebliche Ausbildung und duales Studium. Neben tech-

nischen Ausbildungen wie z.B. Industriemechaniker/in,

Mechatroniker/in oder Elektroniker/in werden auch IT-

Berufe, kaufmännische Berufe, Lagerlogistik oder auch

weniger bekannte wie beispielsweise der/die Verfah-

rensmechaniker/in für Beschichtungstechnik ausgebil-

det. Es gibt rund 40 spannende Ausbildungsberufe.

Nach der drei- bis dreieinhalbjährigen Ausbildung bie-

ten die Unternehmen einen sehr guten tariflichen Ver-

dienst, einen sicheren Arbeitsplatz und beste Qualifizie-

rungs- und Aufstiegsmöglichkeiten. In nahezu allen Tä-

tigkeiten gehört IT-Technik mittlerweile zum Arbeitsall-

tag, der durch Abwechslung, permanente Weiterent-

wicklungen und Veränderungen geprägt ist. Gefragt

sind daher kreative, flexible und interessierte junge

Menschen, die gerne lernen, selbstorientiert arbeiten

und gemeinsam Probleme lösen. Übrigens: Auch für die

technischen Ausbildungen sind junge Frauenebensoge-

eignet wie talentiert und damit in der Ausbildung sehr

willkommen.

So unterstützt die Branche

Einblicke in die Praxis

Fast alle Betriebe ermöglichen praktische Einblicke in

ihre Produktionsstätten, den Arbeitsalltag oder die Aus-

bildungsbereiche,meist in Form von Betriebsbegegnun-

gen und Praktika. Denn bei einem persönlichen Ge-

spräch im Betrieb findet man in der Regel am ehesten

heraus, welcher Beruf am besten zu einem passt.

Der InfoTruck der Metall- und Elektroindustrie informiert

mehrmals im Jahr bei Betrieben, an Schulen oder auf

Messen über die Besonderheiten der Berufe.

Informationen aus demNetz

Überwww.meberufe.info finden Jugendliche, Eltern und
Lehrkräfte Informationen zu einzelnen Berufen und

Tipps zur Bewerbung. Neben einem Neigungscheck

kann man sich dort auch über ein umfangreiches Ange-

bot an Ausbildungsplätzen in der Region informieren.
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Bereit für die Technik von morgen

Ausbildung in der Metall- und Elektroindustrie



girlsatec - Junge Frauen erobern technische Berufe

Viele Mädchen besitzen Talent und Wissen für eine Aus-

bildung in einem M+E-Beruf. Doch viel zu oft entschei-

den sie sich für andere, traditionellere Berufswege. Um

mehr junge Frauen für technische Berufe zu begeistern,

unterstützt der VME aktiv das Projekt „girlsatec – Junge

Frauen erobern technische Berufe“.

Die Akteurinnen bei girlsatec sind junge Auszubildende

und Facharbeiterinnen, die als Botschafterinnen ihren

persönlichen Weg in die gewerblich-technische Berufs-

welt vorstellen. Praktisch können sich technikinteressierte

Mädchen an Schnuppertagen, in Technik-Camps oder an

Tagen der offenen Tür ausprobieren.

Das Projekt „girlsatec – Junge Frauen erobern technische

Berufe“ ist gefördert von der Senatsverwaltung für Inte-

gration, Arbeit und Soziales und wird aus Landesmitteln

finanziert. Projektträger ist das ABB Ausbildungszentrum

Berlin gGmbH.

MINT-Netz Berlin-Brandenburg

Das MINT-Netz Berlin-Brandenburg ist ein Zusammen-

schluss von Akteuren aus den Bereichen der MINT-Förde-

rung und MINT-Bildung in der Hauptstadtregion. Ge-

meinsames Ziel ist es, mehr Schülerinnen und Schüler

für MINT – Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften

und Technik – zu begeistern und dabei verstärkt auch

junge Frauen für naturwissenschaftliche Berufe zu inter-

essieren.
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Verband der Metall- und Elektroindustrie

in Berlin und Brandenburg e. V. (VME)

Am Schillertheater 2, 10625 Berlin

www.vme-net.de

Thoralf Marks

Betriebliche Ausbildung

Telefon: 0 30 / 31 00 5-209

E-Mail: marks@vme-net.de

Stefanie Czybik

M+E-InfoTruck und MINT-Netz

Telefon: 0 30 / 31 00 5 - 237

E-Mail: czybik@vme-net.de

Hier gibt es mehr Informationen

www.meberufe.info

Informationen für Jugendliche,
Lehrkräfte und Eltern

www.girlsatec.de

www.mintnetz.de



Was die Branche bietet

Mehr als 30 verschiedeneBerufe, eine abwechslungsrei-

che Ausbildung vom ersten Tag an, beste Jobchancenmit

guten Verdienstmöglichkeiten, smarte Büros und helle,

saubere ProduktionshallenmitmodernenMaschinen: Das

macht den Maschinen- und Anlagenbau in Berlin und

Brandenburg aus.

Besonders reizvoll: Die Branche ist ganz auf Zukunft aus-

gerichtet. Sie bietet die technischen Lösungen an, um

Herausforderungen wie Umweltschutz und Digitalisie-

rung zu bewältigen – überdurchschnittlich viele Betriebe

bilden zudem jungeMenschen aus. 2020 lernten deutsch-

landweit fast 64.000 Nachwuchskräfte in mehr als 6.100

Betrieben einen Beruf des Maschinen- und Anlagenbaus.

Gefragt sind dabei vom Mathegenie über das Organisa-

tionstalent bis zum handwerklich geschickten Jugendli-

chen die unterschiedlichsten Fähigkeiten und Typen.

Das spricht für eine Ausbildung

im Maschinen- und Anlagenbau

Ob Anlagenmechaniker, Produktionstechnologe oder Zer-

spanungsmechanikerin: Die dualen Ausbildungsberufe

begeistern Jungs und Mädchen. TheoretischesWissen aus

der Berufsschule kann sofort in der Praxis ausprobiert

werden. Und die Maschinenbau-Betriebe wollen ihre

Nachwuchskräfte auch nach der Ausbildung langfristig

beschäftigen. Die jungen Menschen haben dabei gleich

mehrere Optionen: direkt im erlernten Beruf starten, sich

zum Techniker oder Meister weiterbilden oder studieren.

So unterstützt die Branche

Botschafter für Ausbildungsberufe

Azubis als Werbebotschafter! Ob virtuelle Messe, Tag der

offenen Tür oder Praktikum: Unternehmen punkten bei

Schülern besonders, wenn die eigenen Auszubildenden

von ihrem Berufsalltag und ihrem Ausbildungsbetrieb

erzählen. In speziellen Schulungen des Verbandes Deut-

scher Maschinen- und Anlagenbau (VDMA) entwickeln

Azubis spannende Konzepte, um für eine Ausbildung im

Maschinen- und Anlagenbau zumotivieren.

Nachwuchsportal TALENTMASCHINE.de

Auf dem Nachwuchsportal TALENTMASCHINE.de entdecken

Jugendliche, Eltern und Lehrkräfte umfassende Informa-

tionen rund um die Berufs- und Studienorientierung im

Maschinen- und Anlagenbau. Videos zeigen ein authen-
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Produktion mit Präzision
Ausbildung im Maschinen- und Anlagenbau



tisches Bild vom Ausbildungsalltag und veranschauli-

chen,warum technische Berufe Spaßmachen. Schnell zu

finden: Bewerbungstipps, Ausbildungs- und Studienplät-

ze sowie Angebote für Praktika und Studienarbeiten.

Virtuelle Karrieremesse TechTalents

Schülerinnen und Schüler, Unternehmen und Hochschu-

len zusammenbringen: Das gelingt dem VDMA mit der

TechTalents, der virtuellen Karrieremesse für Technik-

nachwuchs. Hier können sich Jugendliche aller Schulfor-

men, Eltern und Lehrende kostenfrei über Berufe und

Studienmöglichkeiten informieren sowie tolle Arbeitge-

ber und Hochschulen kennenlernen.

Mit Influencern auf YouTube unterwegs

Umneugierig auf Berufe desMaschinenbaus zumachen,

kooperiert der VDMA mit den reichweitenstarken

You-Tubern The Real Life Guys. Ein besonderes Format

auf dem Youtube-Kanal TALENTMASCHINE bringt Azubis

von Mitgliedsfirmen und die Influencer zusammen.

Maschinenbau zum Anfassen

DerVDMAOst setzt sich gemeinsammit seinenMitglieds-

unternehmen für eine enge Verzahnung von Wirtschaft

und Schule ein. Lehrkräfte und Berufsberater lernen

direkt in Betrieben technische Trends, wirtschaftliche

Herausforderungen, Berufsprofile und den Fachkräfte-

bedarf kennen.

Schulen im Blick

Um die Zusammenarbeit von Schulen und Wirtschaft zu

fördern, unterstützt der VDMA Kooperationen von Bil-

dungseinrichtungenmit regionalen Betrieben und stellt

Unterrichtsmaterialien bereit. So veranschaulichen Auf-

gaben aus der Praxis, wie relevant etwa Mathe für das

spätere Berufsleben ist.

Strategische Aus- undWeiterbildung

Für eine innovative, spannende Berufsausbildungmacht

sich der VDMA politisch und praktisch stark. Gespräche

mit Hochschulen undMinisterien gehören genauso dazu

wie die Mitwirkung an modernen Ausbildungsverord-

nungen oder die Zusammenarbeit mit der Nachwuchs-

stiftungMaschinenbau als Partner für Ausbildende in den

Betrieben sowie für Lehrkräfte der allgemein- und be-

rufsbildenden Schulen.
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Verband Deutscher Maschinen-

und Anlagenbau e. V. (VDMA)

Landesverband Ost

Fuggerstr. 1d, 04158 Leipzig

Alf Dahl

Telefon: 03 41 52 11 60 - 14

E-Mail: alf.dahl@vdma.org

www.vdma.org/ost

Hier gibt es mehr Informationen

TALENTMASCHINE.de

TALENTMASCHINE.de

Alles zur Berufs- und Studienorientierung:
von Berufe-Clips bis zu Bewerbungstipps
und freien Ausbildungsstellen.

www.youtube.com/Talentmaschine

Mit Influencern Maschinenbau-Berufe
entdecken oder in 90-Sekunden-Clips
mit Azubis in die spannende Welt der
technischen Ausbildung eintauchen.

TechTalents

techtalents.de

TechTalents, die virtuelle Karrieremesse
für Jugendliche aller Schulformen: ganz-
jährig und kostenfrei

Nachwuchsstiftung Maschinenbau

www.nachwuchsstiftung-

maschinenbau.de

Nachwuchsstiftung Maschinenbau: ein
Partner der beruflichen Bildung mit Ange-
boten für Schulen und Ausbildungsbetriebe

Mehr als

30
Ausbildungs-berufe





So unterstützt die Branche

Die Innung für Metall- und Kunststofftechnik Berlin ist vor,

während und nach der Ausbildung ein zuverlässiger An-

sprechpartner für alle Ausbildungsbeteiligten. Sie hilft

beim Erreichen von Zielen oder wenn Probleme zu lösen

sind.

Überbetriebliche Lehrgänge

Neben der Ausbildung im Betrieb vermittelt die Innung

in überbetrieblichen Lehrgängen das nötige fachliche

Know-how für das gesamte Berufsbild.Die Auszubilden-

den sind – verteilt über die gesamte Ausbildungszeit – für

insgesamt sieben Wochen zu Gast in der Fachschule der

Innung. Dort nehmen sie an intensiven fachpraktischen

Lehrgängenwie zumBeispiel an Schweißkursen, Kursen

für Schließ- und Elektrotechnik oder zu vielen anderen

Themen teil.

Unterstützung bei der Prüfungsvorbereitung

Und wenn es während der Ausbildung mal stockt, unter-

stützt die Innung die jungen Nachwuchskräfte gerne. So

bietet sie beispielsweise im Rahmen der Ausbildungsbe-

gleitung oder während der Prüfungsvorbereitung Nach-

hilfe an – und das sowohl vor Teil 1 als auch vor Teil 2 der

Gesellenprüfung.

Umschulung und Einstiegsqualifizerung

Ergänzend zur beruflichen Erstausbildung bietet die In-

nung für Metall- und Kunststofftechnik Berlin Umschu-

lungen oder Einstiegsqualifizierungen, die weitere be-

rufliche Perspektiven eröffnen. Dazu steht die Innung im

engen Kontakt mit den Betrieben. Ziel ist es, gemeinsam

mit den Unternehmen einen wichtigen Beitrag zur er-

folgreichen Integration in den Arbeitsmarkt zu leisten.

Fortbildungen für Lehrkräfte

Die Innung bildet Lehrkräfte, die Berufsorientierung ak-

tiv mitgestalten möchten, zum/zur „Berufs-Orientie-

rungs-Beauftragten“ weiter.
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Innung für Metall- und

Kunststofftechnik Berlin

Köpenicker Str. 148/149, 10997 Berlin

Detlef Pohl, Geschäftsführer

Telefon: 0 30 695 805

E-Mail: post@metallinnung.de

www.metallinnung.de

Hier gibt es mehr Informationen

Let´s playmetal

www.lets-play-metal.de

Mit Informationen zu den Ausbildungs-
berufen, Arbeitsalltag und Übersicht von
Ausbildungsbetrieben

Angebote für geflüchtete Menschen

www.metallinnung.de/bildung-karriere/

ausbildungsvorbereitung/

Ausbildungsbegleitung von
Geflüchteten Jugendlichen
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